
 

Galgenstein 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

3.0 Stunden 

Entfernung: 

10.0 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

242 Meter 

empfohlene Karte: 

Nikolsdorfer Wände 

Wandergebiet: 

Steine 

 

Beschreibung: 
Eine nette Dame aus dem Heimatverein Langenhennersdorf hatte mich gefragt, ob 
ich schon den Galgenstein vor der Ortschaft Forsthaus bzw. Kirchberg entdeckt hätte 
und mir dann eine sehr präzise Beschreibung zugeschickt. Natürlich muss so eine 
Stelle mit einer Wanderung verbunden werden. Da man immer noch kostenlos im 
Zentrum von Leupoldishain parken darf, haben wir hierher den Startpunkt gelegt. 
Vom Parkplatz mit der Lore kommend, geht es die Dorfstraße nach links leicht an-
steigend aufwärts, bis nach 200 Metern der Spielplatz mit der Kletterwand auftaucht. 
Hinter diesem Spielplatz wird die Straße verlassen und man folgt der gelben Wan-

derwegmarkierung  ein paar wenige Meter (100 Meter) aus dem Ort hinaus. Nach 
besagten 100 Metern biegt nach rechts ein Weg ab, der parallel zur Dorfstraße ver-
läuft. Dieser ruhige Weg verläuft auf der Rückseite von einem Tennisplatz und einem 
größeren rechteckigen Teich, um nach ½ Kilometer wieder auf die gelbe Wander-

wegmarkierung  zu stoßen. Hier wandert man 100 Meter nach rechts, zurück auf 
die Dorfstraße, um auf dieser nach links leicht ansteigend weiter zu gehen. Schon an 
der ersten Möglichkeit biegt man nach links ab. Dieser Weg wird schnell schmaler 
und passiert ein paar kleinere Häuser, um dann an der östlichen Seite von Leupol-
dishain über eine Weide weiter zu führen. Ob das tatsächlich ein offizieller Weg ist, 
haben wir irgendwie nicht so richtig erkannt, aber auf jeden Fall ist er in der Wander-
karte von Dr. Böhm eingezeichnet und auch in der Natur deutlich zu 
erkennen. Was uns an dem Weg gestört hat, ist der Weidezaun auf 
der falschen Seite. Längs der Wiese verläuft eine Überlandleitung, an 
der man sich ganz gut orientieren kann, weil unterhalb von ihr der 
Pfad durch den Wald bis zur Landstraße zwischen Kirchberg und 

Krietzschwitz führt. Gleich an der Straße steht auch 
eine alte Sandsteinwegsäule, die den Fußweg in Rich-
tung Leupoldishain und Königstein weist. Auf der 
Landstraße muss man ziemlich genau 100 Meter nach 
rechts wandern, um dann auf der linken Straßenseite 

in den Wald abzubiegen. 40 Meter neben der Straße und von dieser aus auch noch 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
Wandergebiet_Steine.asp


 
sehr gut zu sehen (zumindest im Winter) liegt ein quadratischer Felsklotz (ca. 1 x 1 
Meter), der Galgenstein. Von der Straße aus kann man aber nicht erkennen, was 
denn das Besondere an diesem Felsklotz ist: Ziemlich genau in der Mitte befindet 
sich eine quadratische Öffnung, die recht gut erahnen lässt, wozu dieser Stein in 
früheren Zeiten diente. Es ist doch immer wieder nett, wenn Mitmenschen einen auf 
solche besonderen Stellen hinweisen, die man sonst im Vorbeifahren überhaupt 
nicht wahrnehmen würde. 
Für die weitere Wanderung muss man noch mal 50 Meter auf der Hohen Straße 
wandern, um dann nach rechts abzubiegen. Es geht ein paar Meter über eine Wiese 
und dann in den Wald. Der Waldweg führt um einen sehr unscheinbaren Hügel na-
mens Hirschkopf und dann am Waldrand bis zur Straße nach Leupoldishain. Eigent-
lich soll die Wanderung auf der Verbindungsstraße nach Struppen-Siedlung weiter 
verlaufen, aber das wäre zu viel Wandern auf Fahrstraßen. Deshalb biegt diese 
Wanderung auf die Zufahrtsstraße von Leupoldishain nach links ab und geht gleich 
nach 40 Metern auf dem breiten Weg nach rechts in den Wald. Auch dieses Wald-
stück sieht nicht so aus, als ob sich besonders viele Wanderer hierher verirren. Es 
geht etwas weniger als ¾ Kilometer in den Wald mit dem Namen Koblicht, um dann 
an der ersten größeren Möglichkeit nach rechts abzubiegen. Nach ½ Kilometer wird 
der Weg unscheinbarer, aber es ist immer noch ein Trampelpfad zu erkennen. Dieser 
passiert ein Bächlein und endet dann auf einem breiten Waldweg, der bis vor zur 
Verbindungsstraße nach Struppen Siedlung führt. Die Straße außerhalb der Ort-
schaft heißt Koblichtstraße und im Ort wechselt die Bezeichnung zur Hohen Straße. 
Es ist schon ziemlich verwunderlich, wenn man Struppen Siedlung nur auf der B 172 
passiert, weil da nur ein paar wenige Häuser und eine Blitzkiste auffallen. Bei dem 
Spaziergang durch den Ort sind ziemlich viele neue Einfamilienhäuser zu entdecken, 
von denen gleich mehrere richtig schick sind. 
Nach ungefähr 700 Metern auf der Fahrstraße reicht es mit dem Wandern auf ihr und 
man biegt an der ersten Möglichkeit nach rechts ab. Früher ist diese Straße schnur-
gerade gewesen, da über ihr die Seilbahn vom ehemaligen Uranbergwerk bis nach 
Pirna runter führte. Heutzutage ist es eher eine Treckerrennstrecke, die aber eine 
gute Verbindung zwischen Pirna, den Apfelplantagen und dem neuen Gewerbege-
biet Leupoldishain darstellt. Für den normalen Straßenverkehr ist der Weg aber ge-
sperrt und so kann man ganz angenehm neben dem Feldrain entlang wandern. 
Gleich am Wismutgelände stößt man auf die Königsteiner Straße, auf der nach 
rechts in Richtung Leupoldishain weiter gegangen wird. Direkt am Zaun des Wismut-
geländes verläuft ein Fußweg, den man ½ Kilometer entlang wandert, bis sich die 
Königsteiner Straße gabelt. Kurz dahinter biegt nach links in den Wald ein breiter 
Forstweg, der Vogelstellerweg, ab. Dieser macht nach etwas mehr als 100 Metern 
einen Linksknick und nach noch mal 100 Metern biegt man nach rechts auf die 

Schneise 27 ab. Bald erreicht man die Felskante des Spanghorns, an 
der es nach links weiter entlang geht. Nach ein paar Metern stößt 

auch noch die blaue Wanderwegmarkierung  mit auf diesen Pfad. 
Sehr seltsam sind die vielen Absperrungen und Hinweisschilder an 
der Felskante. Gut, dass sich so etwas nicht in der gesamten Sächsi-
schen Schweiz durchgesetzt hat, sonst würde wirklich 
alle Naselang auf die Absturzgefahr hingewiesen. An 
der Felskante kann man so einige nette Felsen und 
Spalten bestaunen, die sehr unter-
schiedlich ausgeformt sind. Am östlichen 

Ende des Spanghorns befindet sich die Aussicht Fran- zosensprung, 
von der man einen netten Blick hinüber zur Festung Königstein 
hat. Sehr schön ist, dass die Aussicht auch extra frei- geschnitten 
wurde, sodass nur ein paar Bäume den Blick behindern. Auf dem rechten Felsen der 



 
Aussicht befindet sich auch eine kleine Nixenbadewanne, die seltsamerweise häufig 
mit Wasser gefüllt ist. Eigentlich müsste doch durch den Sandstein das Wasser in 
kürzester Zeit durchsickern, aber an dieser Stelle ist es nicht so. 
Für das letzte Stück der Wanderung geht es auf der blauen Wanderwegmarkierung 
weiter den Felsen hinunter und dann in die Richtung der Verbindungsstraße Leupol-
dishain – Königstein. Hier standen im Winter 2014 für die technisch begeisterten 
Wanderer gleich drei riesige Forstmaschinen. Es handelte sich um einen Harvester 
(Holzvollernter), einen Forwarder (Rückezug) und eine Seilbahn. Es ist immer wieder 
faszinierend, diese Ungetüme des Walds zu sehen, besonders, wenn man dann ge-
nauer hinsieht und feststellt, aus was für dicken Stahlplatten diese Fahrzeuge zu-
sammengeschweißt werden. Die blaue Wegmarkierung erreicht die Fahrstraße, auf 
der es über die kleine Brücke geht und dann biegt man gleich wieder nach rechts auf 
einen Waldweg ein. Dieser Weg steigt bis zur kleinen Siedlung Nikolsdorf an. Hier 
wird die Straße Nikolsdorfer Berg nur überquert und gleich gegenüber folgt man jetzt 

der gelben Wanderwegmarkierung  bis zum Ausgangspunkt. 
Diese Wanderung ist wirklich keine besonders spektakuläre Runde, aber immerhin 
haben wir schon wieder etwas neues entdeckt und sind ganz angenehm durch ruhi-
ge Wälder spaziert. 



 

Details zur Wanderung Galgenstein 
 

Kurzbeschreibung: 

Diese Wanderung führt von Leupoldishain in die Richtung 
Langenhennersdorf/Kirchberg. Kurz vor der Ortschaft geht es zum Galgenstein und 
dann in einem Bogen über Struppen-Siedlung und dem Franzosensprung zurück. 
 

Bewertung 

 
 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

3.0 Stunden 10.0 Kilometer Steine Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 
 

Anreise: 

öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  Oh wie schön, hier 
darf man kostenlos 
parken. 

Leupoldishain 
Ortsmitte 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Von Bad Schandau geht es über die B172 in Richtung Königstein/Pirna. Königstein 
passiert man und an dem Kreisverkehr, hinter dem zweispurigen Teilstück, geht es 
weiter in die Richtung Leupoldishain. Gleich in der Ortsmitte befindet sich der kleine, 
aber kostenlose, Wanderparkplatz. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

12 Minuten 12 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna geht es über die B172 in die Richtung Königstein. Hinter der kleinen 
Ortschaft mit dem witzigen Namen Siedlung Struppen geht es am Kreisverkehr gleich 
die erste Ausfahrt nach rechts. Ausgeschildert ist die Ortschaft Leupoldishain. Gleich 
in der Ortsmitte befindet sich der kleine, aber kostenlose, Wanderparkplatz. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

13 Minuten 13 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: 

Bus 

 
 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    > 1 Kilometer 

Steine_Galgenstein.asp
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Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

242 Meter 

Maximale Höhe: 

347 Meter 

Minimale Höhe: 

244 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Nikolsdorfer Wände 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 10.000 

Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

teilweise fehlend ISBN: 978-3-910181-17-5 

Auflage: 1. Auflage 2006 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Höhenunterschiede
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Orientierung
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Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: keine 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

fast kein anderer 
 

Hundegeeignet 

Ja 
 

Kindergeeignet 

Ja 
 

Besonderheiten 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten

